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1 Zielsetzung des Studiengangs

Wirtschaftsinformatik als verbindende Disziplin zwischen ,,IT und Business* beschéftigt sich mit den Ver-
fahren, Methoden und Managementtechniken, die fiir die Gestaltung von Innovations- und Optimierungspro-
zessen in Unternehmen erforderlich sind.

In Anlehnung daran verfolgt der Studiengang Wirtschaftsinformatik das Ziel, die Studierenden durch die
Entwicklung und Forderung von Fach-, Anwendungs-, Methoden-, Organisations- und Sozialkompetenz zu
befdhigen, fiir Innovations- und Optimierungsprozesse an der Schnittstelle ,,IT und Business* wissenschaft-
lich fundierte Analysen und praxistaugliche Losungskonzepte zu entwickeln, so dass sie nach entsprechender
Berufserfahrung Fach- und/oder Fiihrungsverantwortung iibernehmen kdnnen.

Daraus abgeleitet, strebt das Programm als Studienziele (Subziele) an, dass die Studierenden folgende Kom-
petenzen erwerben:

e Fachliche Grundlagenkompetenz durch die Vermittlung der aktuellen wissenschaftlichen Kenntnisse
der Betriebswirtschaftslehre und der Informatik sowie IT-Anwendungskompetenz bei der Auswahl,
Konzeption, Entwicklung, Einfithrung, Betreuung und Weiterentwicklung fiir Innovations- und Op-
timierungslésungen an der Schnittstelle ,,IT und Business®,

¢ Methodenkompetenz, u. a. durch die Férderung des analytischen Denkens, der Entwicklung und
Anwendung von Losungsstrategien, des Trainings von konzeptionellem Vorgehen und strukturier-
tem Handeln (insbesondere im Rahmen der Projektarbeiten),

Prisentationskompetenz durch Ubungen im Prisentieren von Projektarbeiten oder anderen Aufga-
ben,

Kommunikationskompetenz und Argumentationsstirke durch Vermittlung von Kenntnissen und
Ubungsteilen im Pflichtmodul ,,Kommunikation** sowie aufgrund praktischer Erfahrungen wihrend
der Praxismodule,

Sprachkompetenz durch das Schreiben von Texten im Rahmen von Projektarbeiten und der ab-
schlieBenden Bachelor-Thesis sowie Forderung und Training der englischen und ggf. weiterer Spra-
chen durch Belegen von Pflicht- und Wahlmodulen,

¢ Organisationskompetenz durch die Vermittlung der wissenschaftlichen Kenntnisse der
Organisationslehre und der praktischen Ubungen in Form von Projekten und Teamarbeit,

e Sozialkompetenz wie Teamfihigkeit, Konfliktfdhigkeit, Anpassungsfahigkeit und Verldsslichkeit
durch die Teamarbeit in den Projekten und aufgrund betrieblicher Erfahrungen wihrend der Praxis-
module.

Um dieses Ziel zu erreichen, ist das Studium in enger Kooperation mit Unternehmen als dualer Studiengang
konzipiert, d. h. die Studieninhalte an der Berufsakademie (Wirtschaftsakademie SH) werden verzahnt mit
der Vermittlung der praktischen Wirtschaftsinformatik-Kenntnisse in einem Unternehmen, so dass ein hoher
Anwendungs- und Umsetzungsbezug der Studieninhalte gewihrleistet ist.

Wihrend die auf wissenschaftlichen Erkenntnissen beruhende Wirtschaftsinformatik-Fachkompetenz primér
wihrend der Theoriephasen an der Wirtschaftsakademie erworben werden soll, werden die praxisrelevanten
Kenntnisse wihrend der praktischen Studienphasen im Unternehmen vermittelt.

Auf diese Weise werden handlungsfihige Nachwuchskrifte und ,,Schnittstellenmanager* ausgebildet, die das
Wachstum und die Wettbewerbsfahigkeit der Unternehmen durch ihre Innovations- und Optimierungskom-
petenz (z. B. im Bereich der Geschiftsprozessoptimierung) unterstiitzen. Die Besonderheit dieses Studien-
gangs ist der hohe Anteil an Projektausbildung und Modulen mit Projektbezug (siehe insbesondere Wahl-
pflichtmodule Wirtschaftsinformatik im 5. und 6. Semester) in Verbindung mit Innovationszielsetzungen

(z. B. Einfiihrungsprozess einer neuer ERP-Losung im Unternehmen).

Aus Sicht der Studierenden verfolgt der Studiengang das Ziel, ein Bachelor-Studium der Wirtschaftsinfor-

matik mit breiter Grundlagenausbildung, Alleinstellungsmerkmalen und hoher Marktakzeptanz anzubieten,
um die Karrieremdglichkeiten in den Unternehmen, aber auch weitere Qualifikationswege (z. B. zum Mas-
ter) bestmdglich zu unterstiitzen.



2 Positionierung im Markt

Als dualer Studiengang spricht der Studiengang Wirtschaftsinformatik (Bachelor of Science) Unternehmen
und Abiturienten bzw. Absolventen mit Fachhochschulreife schwerpunktmifig im norddeutschen Bil-
dungsmarkt an. Dieser Studiengang soll wie der vorhergehende Diplom-Studiengang Wirtschaftsinformatik
am Studienort Kiel (und bei weiter steigender Anzahl von Studierenden ggf. zukiinftig an den anderen
Standorten der Berufsakademie) angeboten werden.

Analog dem Bildungskonzept von Berufsakademien positioniert sich das Programm aufgrund der engen
Kooperation mit Unternehmen als Studiengang mit starkem Praxisbezug, um qualifizierte Fach- und/oder
Fithrungskrifte fiir Innovations- und Optimierungsprozesse an der Schnittstelle ,,I'T und Business* auszubil-
den. Dieses Merkmal wird kontinuierlich weiter entwickelt. Demzufolge ist der Bachelor-Studiengang in
enger Zusammenarbeit mit Kooperationsunternehmen und Studierenden neu konzipiert worden, kann aber
inhaltlich auf den Erfahrungen des vorhergehenden Diplomstudienganges aufbauen und darf daher als ,,op-
timierte Version® interpretiert werden.

3  Zulassungsbedingungen

Zum Studium wird zugelassen, wer die Qualifikation fiir ein Studium an einer Hochschule (Abitur oder
Fachhochschulreife) erworben hat und einen Studien- und Ausbildungsvertrag mit einem fiir das Studium
geeigneten Partnerunternehmen abgeschlossen hat. Dariiber hinaus konnen auch besonders qualifizierte Be-
rufstitige, die keine Hochschulzugangsberechtigung besitzen, durch Bestehen einer Eignungspriifung die
Qualifikation fiir das Studium an der Berufsakademie erwerben. Die Eignungspriifung findet auf der Grund-
lage der Landesverordnung iiber den Zugang zu den Hochschulen fiir Personen ohne schulische Hochschul-
zugangsberechtigung vom 20.12.1991 statt (auBerordentliche Hochschulzugangsberechtigung).

Als Nachweise fiir die Zulassung zum Studium sind zu erbringen: beglaubigtes Zeugnis (Hochschulzugangs-
berechtigung), zwei Passbilder, tabellarischer Lebenslauf, Personalfragebogen, Kopie des Studien- und Aus-
bildungsvertrages, Kooperationsvertrag der Wirtschaftsakademie mit einem Partnerunternehmen.

4 duales Studium

Das dreijdhrige duale Studium ist durch den Wechsel von praktischer Ausbildung im Unternehmen und wis-
senschaftlichem Studium an der Wirtschaftsakademie gegliedert. Jedes Studienjahr umfasst den Zeitraum
1.10. — 30.09. eines Jahres und gliedert sich jeweils in zwei Studiensemester. Jedes Studiensemester wie-
derum ist in einen Praxisteil im Unternehmen (Praxisphase) und in einen Theorieteil (Theoriephase) an der
Wirtschaftsakademie aufgeteilt. Der Theorieteil an der Wirtschaftsakademie umfasst zehn Studienwochen
pro Semester. Unter Beriicksichtigung von Urlaubsanspriichen des bzw. der Studierenden (i. d. R. sechs Wo-
chen pro Jahr) verteilen sich die fiir das Studium insgesamt zur Verfiigung stehenden 156 Wochen wie folgt
auf die einzelnen Programmteile.

Programmteile Wochen
Theoriephasen 60
Praxisphasen 70
Bachelor-Thesis (Abschlussarbeit) 8
Urlaub ca.18
Gesamt 156




4.1 Kompetenzerwerb

Das Curriculum ist aus den Kompetenzzielen des Studiengangs abgeleitet. In den ersten drei Semestern wer-
den vorrangig fachlich/methodische Grundlagen der BWL und der Informatik gelegt. Ergiinzend dazu wer-
den kommunikative Fahigkeiten, Fremdsprachenkenntnisse und Soft Skills weiter entwickelt. Anwendung
finden diese Grundlagen daraufhin in praxisnahen Modulen mit Projektbezug (s. Wirtschaftsinformatik-
Wabhlpflichtmodule im 5. und 6. Semester) oder fachlich iibergreifenden Modulen, um anhand von simulier-
ten oder auch aus dem Kooperationsunternehmen (IT-Abteilung und/oder Fachabeilung) stammenden (rea-
len) Innovations- und Optimierungsaufgaben die individuelle Handlungskompetenz zu entwickeln.

Die Entstehung des Ficherangebotes ist konsequent aus der Zielsetzung des Studiengangs hergeleitet. Das ist
auch deutlich erkennbar in der Differenzbetrachtung zum vorhergehenden Diplom-Studiengang mit dem
dortigen Ficherkanon. Bewihrte Elemente wurden in teilweise leicht angepasster Form tibernommen, aber
diverse Module wie z. B. E-Business, IT-Servicemanagement, IT-Sicherheit und Datenschutz, Business In-
telligence und Innovationsmanagement sind neu aufgenommen und im engen Dialog mit den Studierenden
und Kooperationsunternehmen gemif der Studiengangszielsetzung entwickelt worden.

Zu betonen ist noch, dass durchgéngig in den einzelnen Lehrveranstaltungen die relevanten Inhalte nicht nur
vermittelt, sondern anhand von Aufgaben sowie Fall- und Projektstudien anwendungsorientiert vertieft wer-
den. Die Verteilung von Wissensvermittlung und —anwendung wird in den einzelnen Modulbeschreibungen
auf unterschiedliche Formen der Lehrveranstaltung dokumentiert (Vorlesung, Ubung). Dariiber hinaus ist ein
weiterer wichtiger Baustein bei der Kompetenzentwicklung die jeweilige Praxisphase eines Semesters (Pra-
xismodul), wo das in der Theoriephase vermittelte Wissen auf Praxisrelevanz reflektiert und angewandt wer-
den soll.

4.2 Curriculum

Der Bachelor-Studiengang Wirtschaftsinformatik ist modular angelegt und mit insgesamt 180 ECTS-Punk-
ten versehen, die sich auf vier Modularten verteilen:

e Pflichtmodule,

e Wahlpflichtmodule,

e Praxismodule,

e Wahlmodule.

Erlduterungen zum Studienverlauf:

Nachdem in den ersten Semestern das Grundlagenwissen aus der Informatik und der Betriebswirtschaftslehre
parallel vermittelt wird, dominiert in den Folgesemestern die Arbeit an Projekten (zur fachlichen Vertiefung
und Schaffung von Handlungskompetenz) und ein fachlich iibergreifender Inhalt der Module. Flankiert wird
dieser integrative Ansatz durch die Module Projektmanagement und Organisation sowie Innovationsmana-
gement im 4. bzw. 5. Semester.

Insbesondere die auf die Informatik-Grundlagenmodule folgenden Pflichtmodule im 4. bis 6. Semestern
spiegeln den Innovationsaspekt der Lehrinhalte wider: E-Business, IT-Servicemanagement, IT-Sicherheit
und Datenschutz sowie Business Intelligence. Diese Module sind im engen Dialog mit den beteiligten Ko-
operationsunternehmen als besonders zukunftsrelevant fiir die Ausbildung heranwachsender Wirtschaftsin-
formatik-Nachwuchskrifte ausgewdhlt worden. Das entspricht dem Bedarf der Wirtschaft, die Nachwuchs-
kréfte in diesen Kompetenzfeldern bendtigt. Sie miissen die Fihigkeit haben, kurzfristig qualitativ hochwer-
tige Informationen zu gewinnen und diese effizient und zielgerichtet zu nutzen.

Im 5. und 6. Semester miissen die Studierenden aus einem definierten Katalog moglicher Wahlpflichtmodule
drei Module auswihlen, in denen sie ihr Wissen vertiefen bzw. weiter entwickeln kdnnen. Der integrative



Aspekt des Studiengangs spiegelt sich insbesondere in der Wahlmoglichkeit wider:

5. Semester 6. Semester

¢ Human Ressource Management * Relationship-Marketing

¢ Angewandte Investitionsrechnung * Projekt Automatisierungstechnik

¢ Unternehmensgriindung ¢ Projekt E-Business

¢ Projektmanagement / Business Consulting e Projekt Betriebliche Anwendungssysteme
e Systeme der Kostenrechnung e Projekt I T-Infrastruktur

¢ [Intercultural Knowledge and Behaviour * International Management

e Logistik / Einkauf

Da es sich bei dem Bachelor-Studiengang der Berufsakademie um einen dualen Studiengang handelt, sind
die Praxisphasen der Ausbildung (Praxismodule) in den Unternehmen ein wichtiger Bestandteil des Studien-
programms. Pro Praxismodul werden in Anlehnung an den Beschluss der Kultusministerkonferenz vom
15.10.2004 iiber die Einordnung von Bachelor-Studiengéngen an Berufsakademien in die konsekutive Stu-
dienstruktur fiinf ECTS Punkte und somit insgesamt 30 ECTS-Punkte vergeben

In den Praxismodulen soll neben der Vermittlung der berufsfeldsbezogenen Qualifikationen der/die Studie-
rende insbesondere zeigen, dass er/sie in der Lage ist, die in der jeweiligen Theoriephase vermittelten wis-
senschaftlichen Fach- und Methodenkenntnisse auf die betriebliche Praxis zu iibertragen. Dieses geschieht
durch die Bearbeitung von Fragestellungen der Wirtschaftsinformatik ausgerichtet auf die Unternehmens-
praxis (Transferprojekte) wihrend der jeweiligen Praxisphase (Praxismodule I — IV). Somit hat jede/r Studie-
rende wihrend des dreijdhrigen Studiums fiinf Transferprojekte zu bearbeiten, die von einem/einer Dozent/in
der Berufsakademie betreut und anschlieend bewertet werden.

Das letzte Praxismodul im 6. Semester wird durch ein semesteriibergreifendes Kolloquium abgepriift. Neben
der Transferfihigkeit bieten die Praxismodule fiir die Studierenden eine gute Moglichkeit ihre Sozialqualifi-
kationen (u. a. Teamfihigkeit, Konfliktfahigkeit, Anpassungsfahigkeit) zu trainieren und zu verbessern.

Fiir den erfolgreichen Abschluss der das Studium abschlieBenden Bachelor-Thesis erwirbt der/die Studie-
rende 10 ECTS-Punkte. Die Thesis umfasst einen Bearbeitungszeitraum von 8 Wochen. Hier soll entspre-
chend dem Kompetenzziel der Ausbildung der/die Studierende zeigen, dass er/sie in der Lage ist, eine Prob-
lemstellung der Wirtschaftsinformatik aus der Unternehmenspraxis auf der Grundlage wissenschaftlicher
Kenntnisse und Methoden zu analysieren und fiir das jeweilige Unternehmen ein realistisches Losungskon-
zept zu entwickeln.

Die Pflicht- und Wahlpflichtmodule des Programms Wirtschaftsinformatik werden ergénzt durch Wahlmo-
dule, die der Studierende zusétzlich ohne Erwerb von ECTS-Punkten belegen kann.

Die Wahlmodule dienen insbesondere der Anpassung und Erweiterung der EDV- und Fremdsprachenkom-
petenz. So werden von den Studierenden fiir die betriebswirtschaftlichen Pflicht- und Wahlpflichtmodule
Kenntnisse und Anwendungsfihigkeiten im Umgang mit Microsoft Office Produkten erwartet. In den Fillen,
wo Defizite bestehen, kann im 1. Semester ein entsprechendes Wahlmodul belegt werden. Ebenfalls wird im
1. Semester im Bereich der englischen Sprache ein Wahlmodul angeboten, um Studierenden die Moglichkeit
zu geben, die erwarteten Vorkenntnisse fiir das Pflichtmodul Grundlagen Wirtschaftsenglisch im 2. Semester



anzupassen. Weitere Englisch-Wahlmodule kénnen im 4., 5. und 6. Semester belegt werden, um aufbauend
auf den Pflichtmodulen die Sprachfdhigkeiten auszubauen und zu vertiefen (4. Semester Negotiation Skills,
5. Semester Businesses and Leaders, 6. Semester Business in Context).

Ubersicht iiber das Curriculum:
Pflicht- und Wahlpflichtmodule

1. Semester ECTS-Punkte | SWS
(Credits)

Mathematik Grundlagen** 5

Kommunikation**

Wissenschaftliches Arbeiten**

Einfiihrung in die Wirtschaftsinformatik

Programmierung |

(oY [eX ke N E N P N Fo))

Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre**

N |||

Praxismodul I

2. Semester

Mathematik fiir Informatiker

Wirtschaftsenglisch Grundlagen™®*

Algorithmen und Datenstrukturen

Software Engineering

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre*

AN N[

Rechnungswesen™

NN N ||

Praxismodul IT

3. Semester

Englisch fiir Informatiker

Programmierung II

Betriebssysteme und Netzwerke

Datenbanken

NN

Finanzwirtschaft*

Nk ||~

Praxismodul 11

4. Semester

IT-Servicemanagement

E-Business

Grundlagen betrieblicher Anwendungssysteme

Projektmanagement und Organisation™

Marketing*

N |~~~
AN N

Praxismodul IV

5. Semester

Business Intelligence

Innovationsmanagement**

Personalmanagement™

RN ||

Wabhlpflichtmodul I

NN~

Praxismodul V

6. Semester

Recht*

IT-Sicherheit und Datenschutz

Controlling**

Wabhlpflichtmodul 1T

Wahlpflichtmodul 11T

NN~ ||
XX |0 | N[

Praxismodul VI

Bachelor Thesis

—
o

Insgesamt 180




*  studiengangsiibergreifende Module der Fachrichtungen Wirtschaftsingenieurwesen und Wirtschaftsinfor-
matik

** studiengangsiibergreifende Module der Fachrichtungen Betriebswirtschaft, Wirtschaftsingenieurwesen
und Wirtschaftsinformatik

SWS = Semesterwochenstunden

2. Wahlmodule**

1. Semester SWS
EDV/Office 4
Kommunikation Englisch 4
2. Semester

Berufs- und Arbeitspidagogik 1 | 4
3. Semester

Berufs- und Arbeitspadagogik 2 | 4
4. Semester

Negotiation Skills | 4
5. Semester

Businesses and Business Leaders 4
Spanisch 4
Unternehmensplanspiel 4
6. Semester

Business in Context | 4

** studiengangsiibergreifende Module der Fachrichtungen Betriebswirtschaft, Wirtschaftsingenieurwesen
und Wirtschaftsinformatik

5. Modulbeschreibungen

Fiir jedes Modul des Studiengangs werden die Lernergebnisse und die Lerninhalte in
Modulbeschreibungen dokumentiert. Die Modulbeschreibungen kénnen fiir die Studierenden und
Dozenten in unserer Kommunikationsplattform (Dateiverzeichnis: Curricula) eingesehen werden.



	Schaltfläche1: 
	Schaltfläche2: 


